
SYS M
••

QUA ITA S-ZER
Gültig bis zum 20. Oktober 2013

IFIKA
Die Apothekerkammer Niedersachsen - Körperschaft des öffentlichen Rechts

unter der Rechtsaufsicht des Niedersächsischen Sozialministeriums

bescheinigt hiermit, dass die

Dinkel-Apotheke
Hauptstr. 48, 49828 Neuenhaus

ein kontinuierliches Oualitäts-Management-System (QMS) nach der Satzung

vom 2. April 2009 mit den Kernbereichen

~ Beratung

~ Pharmazeutische Dienstleistung

~ Arzneimittelherstellung und -prüfung

~ Logistik

aufgebaut sowie eingeführt hat und es in der täglichen Praxis umsetzt.

<lufrechterhält sowie shindig verbessert.

Durch ein zweistufiges Zertifizierungsaudit der Apothekerkammer

Niedersachsen wurde der Nachweis erbracht, dass dieses OM-System den

anerkannten Anforderungen des TOM, den einschlägigen Gesetzen und

Verordnungen sowie den entsprechenden Selbstverpflichtungen im

pharmazeutischen Bereich entspricht und in einem Handbuch dokumentiert ist.

Hannover, den 21. Oktober 2010
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Magdalene Linz
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Dr. Rainer Camehn
Vorsitz der leI tifizieruilgskommission
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Die Mitarbeiterinnen der Dinkel-Apotheke freuen sich mit Apothekenleiterin Monika Fritsch über ihr erstes
QM-Zertifikat. Es gratulieren Kammerpräsidentin Magdalene Linz und Auditorin Annette Brinkmann­
Leseher. Foto: AK

NiedersQchsen

500. Apotheke in Niedersachsen zertifiziert
konnten. So profitieren wir schon jetzt

vom neuen QMS«, fasst Fritsch ihre Erfah­

rungen zusammen. Als fünfhundertste

Apotheke in Niedersachsen ausgezeichnet

worden zu sein, sei für das gesamte Team

deshalb eine ganz besondere Ehrung und

eine zusätzliche Anerkennung für die ge­

leistete Arbeit.

Das QM-Zertifikat wird Fritsch für alle

gut sichtbar in der Offizin aufhängen. Die

Apothekerin hat einen guten Kontakt zu

ihren Stammkunden und Patienten, die

auch aus den grenznahen Niederlanden

kommen. Diese werden ganz selbstver­

ständlich auf Holländisch beraten. Fritsch

freut sich besonders darüber, dass sie die

Zertifizierung ihrer Apotheke für alle Kun­

den öffentlich machen kann.

So wie die Dinkel-Apotheke zeigen

auch viele andere Apotheken in Nieder­

sachsen ihre Qualität und lassen sich zerti­

fizieren. Zu Beginn des Jahres 2010 besa­

ßen 279 Apotheken eine gültige Zertifizie­

rung. Mit Ablauf dieses Jahres sind bereits

380 Apotheken zertifiziert; weitere 150

Zertifizierungsverfahren sind beantragt

und werden zurzeit bearbeitet.

Seit mehr als 14 Jahren lassen sich

Apotheker, PTA und PKA ihre gute phar­

mazeutische und betriebliche Arbeit mit

dem Qualitätszertifikat der Apotheker­

kammer Niedersachsen belegen. Sie pro­

tokollieren, wie Arzneimittel hergestellt

werden, wie Beratungen einheitlich ge­

führt werden und wie Ware bestellt wird.

Am Ende der systematischen Erfassung

ihrer Arbeiten haben sie ein zentrales

Nachschlagewerk für alle Mitarbeiter ge­

schrieben, das Handbuch. Das reichen sie

bei der Zertifizierungsstelle der Apothe­

kerkammer Niedersachsen ein. Sind die

Betriebsabläufe richtig beschrieben, über­

zeugt sich ein Auditor bei einem Besuch in

der Apotheke persönlich davon, dass die

im Handbuch aufgelisteten Tätigkeiten in

die Praxis umgesetzt werden. Ist auch hier

alles in Ordnung, erhält das Apotheken­

team das Qualitätszertifikat der Apothe­

kerkammer. I

system (QMS) in ihrer Apotheke einführen.

Doch das musste zunächst warten. Die

Apothekenleiterin hatte in den vergange­

nen Jahren vor allem damit zu tun, die Din­

kel-Apotheke neu zu eröffnen und ihre

zweite Apotheke zu schließen. Erst dann

fanden sie und ihr Team Zeit, in kleinen

Schritten ein QMS aufzubauen.

Unterstützung erhielten die Apotheke­

rin und ihre Angestellten bei einem exter­

nen Berater, der ihnen vor allem bei der Er­

stellung des QM-Handbuchs half. »Als wir

uns die ersten Gedanken über unsere Ar­

beitsabläufe machten, war alles noch the­

oretisch und kompliziert. Für uns war es

neu, die seit langem eingespielten Abläufe

und Serviceleistungen auch schriftlich in

einem gesonderten Handbuch zu doku­

mentieren. Aber nachdem der erste Grund­

stein gelegt worden war, waren alle moti­

viert - und es hat Spaß gemacht, das Hand­

buch mit Leben zu füllen! Richtig aktiv

wurden wir dann, als es um konkrete Ver­

besserungen ging, die wir sofort umsetzen

AK I Ein Grund zum Feiern: Die Dinkel­

Apotheke aus Neuenhaus in der nieder­

sächsischen Grafschaft Bentheim ist die

500. Apotheke, der die Apothekerkammer

Niedersachsen das Qualitätszertifikat über­

reichen konnte. Mehr als 12 Monate lang

haben die Apothekenmitarbeiterinnen ihre

pharmazeutischen Leistungen und betrieb­

lichen Abläufe kritisch unter die Lupe ge­

nommen, neu strukturiert und genaues­

tens in einem Handbuch erfasst. Jetzt sind

alle stolz auf ihre Leistung und freuen sich

über die persönlichen Glückwünsche der

Kammerpräsidentin Magdalene Linz.

»Es war für alle im Team viel Arbeit,

aber die Mühe und die viele Zeit, die wir in

das Handbuch gesteckt haben, haben sich

wirklich gelohnt«, sagt Apothekerin Moni­

ka Fritsch, Inhaberin der Dinkel-Apotheke.

Sie ist vor allem glücklich, diesen Erfolg ge­

meinsam mit ihren Mitarbeiterinnen er­

reicht zu haben.

Schon lange wollte Fritsch ein apothe-

kenspezifisches Qualitätsmanagement-
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Pharm. Zlg. '55. Jahrgang' 2. Dezember 2010




